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Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 80327 München VI.5  -  VI.8 – VI   

per OWA an  
 
die Regierungen (Bereiche 4 und 5) 

 

Ihr Zeichen / Ihre Nachricht vom Unser Zeichen (bitte bei Antwort angeben) München, 14.04.2020 
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  Name: Herr Schauer 

 
 
 
Organisation der Ausbildung nach dem Pflegeberufegesetz (PflBG) 
Musterformulare für den Ausbildungsnachweis an bayerischen Be-
rufsfachschulen für Pflege 
 
Anlagen:  
1. Musterentwurf zum Ausbildungsnachweis  
2. Beispiele zur Dokumentation des Kompetenzerwerbs in Anlehnung an 
die Lehr- und Ausbildungspläne (pdf)          
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen Informationen bezüglich des nach 

§ 17 PflBG von den Auszubildenden in den Pflegeberufen zu führenden 

Ausbildungsnachweises zukommen lassen. 

 

Wir appellieren eindringlich an alle beteiligten Akteure der Ausbildung in 

Bayern, insbesondere an die für die Bereitstellung der Ausbildungsnach-

weise verantwortlichen Pflegeschulen, den beiliegenden Musterentwurf zu 

berücksichtigen. Nur so kann eine einheitliche Vorgehensweise in Bayern 

gewährleistet und eine unnötige Belastung der Praxiseinrichtungen durch 

unterschiedliche Dokumente und Verfahren vermieden werden. 

 

Bayerisches Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus 

II. I. 
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Der für Bayern entwickelte Musterentwurf orientiert sich aufgrund der Vor-

gaben in § 3 Abs. 5 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Pfle-

geberufe (PflAPrV) eng am Musterentwurf des Bundesinstituts für Berufs-

bildung (BIBB) vom Dezember 2019. Insofern sind die Ausführungen zum 

Musterentwurf des BIBB, die zum Download unter 

https://www.bibb.de/de/117108.php  

bereitstehen, auch für das Verfahren in Bayern weitgehend zutreffend. 

 

Das Muster des bayerischen Ausbildungsnachweises sowie erläutern-

de Dokumente können Sie auf der Homepage des Staatsinstituts für Schul-

qualität und Bildungsforschung (ISB) herunterladen. 

 

Auf folgende Unterschiede bzw. Ergänzungen wird gesondert hingewiesen: 

 

1. Modifikationen an den Formularen im Vergleich zum Muster des 

BIBB 

a. Einige Formulare wurden leicht modifiziert, deren Verwendung ist je-

doch selbsterklärend (bspw. eine Konkretisierung bei der Dokumen-

tation der Fehlzeiten während eines Praxiseinsatzes).  

b. Das Formular zur Zwischenprüfung wurde entfernt, da den Schulen 

ein entsprechendes Muster zum Vollzug der Berufsfachschulord-

nung für die Pflegeberufe (BFSO Pflege) zur Verfügung gestellt wird.  

c. Das Formular zur Dokumentation der Praxisanleitung wurde dahin-

gehend ergänzt, dass ein Bezug zu den Kompetenzbereichen der 

PflAPrV stattfinden kann. Umsetzungsbeispiele für die Dokumentati-

on finden Sie in der Anlage. 

 

2. Verknüpfung mit den bayerischen Lehr- und Ausbildungsplänen 

a. Die jeweils aktuelle Version der bayerischen Lehr- und Ausbildungs-

pläne ist derzeit auf der Homepage des ISB veröffentlicht. In Teil II 

„Ausbildungspläne für die praktische Ausbildung“ werden differen-

ziert für jeden Einsatzbereich und jedes Ausbildungsjahr die Kompe-

tenzschwerpunkte für den jeweiligen Einsatz formuliert (im Weiteren 

als Fact-Sheets bezeichnet). Das jeweilige Fact-Sheet, z. B. „ORI-

https://www.bibb.de/de/117108.php
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ENTIERUNGSEINSATZ im ersten Ausbildungsdrittel“, ist somit der 

vorgegebene Rahmen der anzustrebenden Kompetenzentwicklung 

für die einzelnen Einsätze. Die Fact-Sheets sind als Konkretisierung 

des Einsatzprofils und Ausbildungszieles des jeweiligen Einsatz-

nachweises zu verstehen. Insofern müssen die an der praktischen 

Ausbildung beteiligten Einrichtungen die Ausbildungspläne sowie die 

Fact-Sheets natürlich kennen und es ist bei der Bearbeitung des 

Ausbildungsnachweises immer auf das entsprechende Fact-Sheet 

Bezug zu nehmen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

 

 

 
II. an Frau Meiritz zum Versand an beiliegenden Verteiler 

 
 

III. Abdruck von I. mit Anlage 
 

1. Ref. VI.5 

2. OStR Schauer 

3. referat44@stmgp.bayern.de  

4. Alexandra.Karg@isb.bayern.de  

 
 
 

IV. an OStR Schauer zur Veraktung 
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